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Wissenswert

Finanzielle Engpässe: Beratungen in Zürich

Über Schulden reden
Nach einem Unfall oder einer Krankheit fallen oft hohe Arzt- und Pflegekosten

an, die ein ansonsten funktionierendes Budget sprengen. Schulden

haben ist beschämend, das Schweigen darüber belastend. Mit Hilfe

zur Selbsthilfe bietet die Fachstelle für Schuldenfragen einen Ausweg

aus dem Debakel.

* von Cécile Rupp

Über genug Geld verfügen zu können,gilt
alsSelbstverständlichkeit.Und doch kann
es jedem von uns passieren, einmal zu

wenig Geld zu haben. Meist ist es ein
Wunsch,den wir uns-schweren Herzens

- nicht erfüllen können. Der Verzicht fällt
schwer, aber er bewahrt vor Schulden.
Schulden sind, stärker noch als Geld, in
unserer Gesellschaft ein Tabu. «Über Geld
redet man nicht, man hat es», sagt der
Völksmund. Und: «Wer Schulden macht,
ist selbst schuld.» In beiden Redensarten

liegt ein Körnchen Wahrheit. Aber eben

nur ein Körnchen. Die Gründe, in
Verschuldung zu geraten, sind ebenso
vielfältig wie individuell. Oft kann man sich
mit etwas Vernunft und Zurückhaltung
wiederselbst in finanziell geordnete Bahnen

bringen. Leider funktioniert das nicht
immer, und eh man sichs versieht, wird
aus der Verschuldung eine Überschuldung.

Überschuldung bedeutet, dass die Schulden

mit dem verfügbaren Einkommen in
den nächsten ein bis drei Jahren nicht
beglichen werden können.Zu den
bestehenden Schulden kommen immer neue
hinzu, der Teufelskreis schliesst sich.

...plötzlich fehlt das Geld

Auch werseine Finanzen fest im Griff hat,
ist nicht gefeit vor Schulden. Meist sind es
eben nicht die teuren Wünsche,die einen
in die Schuldenspirale rutschen lassen,
sondern Unvorhergesehenes, beispielsweise

ein Unfall oder eine Krankheit.
Dann stehen unverhofft langwierige und
teure Behandlungskosten an. Solche
unerwarteten, einige (zehn-)tausend Franken

teure Ereignisse bringen bei geringem

Einkommen und fehlenden Erspar¬

nissen das beste Budget durcheinander.
Wer überschuldet oder von Überschuldung

bedroht ist, sollte nicht schweigen.

Schuldensanierung - ein Beispiel:

Emma Z** ist Witwe im AHV-Alter une

Mutter zweier erwachsener Kinder.Si
lebt von der Minimalrente und verfüg
über keine Ersparnisse. Sie musst

zwar ein Leben lang mit wenig Gel

auskommen, kam aber nie in finanz
eile Engpässe. Bis sie krank wurde. Z

den Arztrechnungen kamen Kranken
kassenprämien und Steuerforderun

gen; alles in allem Rechnungen fü
12000 Franken, die sie nicht bezahle
konnte. Emma Z. verschwieg ihr
Schulden zunächst, aber die Situatio
überforderte sie bald. Mit der Fachste
le für Schuldenfragen konnte eine R

gelung gefunden werden; nach 19 Mo
naten geduldigen Rückzahlens leb
Emma Z. heute wieder schuldenfrei.

**Name von der Redaktion geändert.

Es fällt zwar schwer, über Geld, und vor
allem über fehlendes Geld, zu reden, aber
massive Schulden können nicht alleine
bewältigt werden. Daher lohnt es sich,
frühzeitig Hilfe zu holen,möglichst bevor
sich das Betreibungsamt meldet.

Hilfe zur Selbsthilfe
Schulden müssen,auch wenn sie noch so
sehr als unfair empfunden werden,selber
zurückbezahlt werden. Aber wie, wenn
das Geld dafür fehlt? Die Fachstelle für
Schuldenfragen (siehe Kasten) bietet Hilfe

zur Selbsthilfe an. Entgegen der weit ver¬

breiteten Annahme ist sie kein «Kässeli»,

das die Schulden bezahlt, sondern eine
Beratungsstelle,die hilft,mit den Schulden
klug umzugehen und schnellstmöglich,
aber selbständig die schwierige Lage zu

bereinigen. Überschuldung kann oft
behoben werden, wenn man nur weiss, wie.
In der Beratung der Fachstelle für
Schuldenfragen wird zunächst der Betrag,
welcher der verschuldeten Person aus ihrem
Einkommen zur Schuldentilgung zur
Verfügung steht, berechnet. Die Höhe der
Raten zu kennen ist eines, aber eine
Schuldensanierung erfordert in jedem Fall die
Bereitschaft der Betroffenen, mit viel
Ausdauer, Geduld,Verzicht und keiner zusätzlichen

Verschuldung die bestehenden
Verbindlichkeiten zurückzubezahlen. Damit
die Sanierung wirklich gelingt, müssen
zudem alle Gläubiger mit den
Rückzahlungsvorgaben einverstanden sein. Die
Fachleute der Schuldenberatung helfen
bei diesen schwierigen Verhandlungen.

Zusammen eine Lösung finden
Schulden können jeden von uns treffen.
Schweigen und sich schämen verschlimmern

nur noch alles. Besser ist es,

Schuldenprobleme mit fachkundiger Hilfe
anzugehen. Derzeit befinden sich erst wenige

ältere Menschen bei der Fachstelle für
Schuldenfragen in Beratung.DieTendenz
ist aber steigend.Schulden sanieren kann
mehrere Jahre dauern, und wer vor der
Pensionierung überschuldet ist, wird unter

Umständen auch im AHV-Alter noch
nicht schuldenfrei leben.Trotzdem kann
auch eine ausweglos scheinende Situation

geklärt werden. Das Beispiel im
Kasten zeigt eine gelungene
Schuldensanierung.

* Cécile Rupp, Zürich, ist freie Journalistin.
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Häufig Schulden durch Krankheit oder Unfall

Interview mit Gerda Haber, Geschäftsleiterin

der Fachstelle für Schuldenfragen
im Kanton Zürich.

«visit»: Wie entstehen Schulden bei älteren
Menschen?
Gerda Haber:Am häufigsten durch Krankheit

und Unfall - Ereignisse, die teure
Nachbehandlungen erfordern.Dann auch
aus Gutgläubigkeit, sei es gegenüber
verlockenden Kaufangeboten unseriöser
Anbieter oder gegenüber vermeintlichen
«Freunden», denen Kreditkarten
überlassen oder Zugriffe auf Bankkonten
ermöglicht werden.

«visit»: Was tun, wenn Schulden da sind?

Auf keinen Fall warten und schweigen,
sondern frühzeitig professionelle Hilfe
anfordern.

Die Fachstelle für Schuldenfragen im
Kanton Zürich ist eine gemeinnützige
Beratungsstelle für überschuldete oder von
Überschuldung bedrohte Personen, die
im Kanton Zürich wohnhaft sind. Nach te-

lefonischerVorabklärung werden kostenlose

Beratungen angeboten. Die Fachleute

beraten bei Überschuldung und helfen

bei Ratenvereinbarungen sowie Verhandlungen

mit Gläubigern. Für Beratungen
muss in der Regel mit einerWartefrist von
2 bis 3 Wochen gerechnet werden. Das
Personal steht unter Schweigepflicht.

«visit»: Wie kann man der Überschuldung

vorbeugen?
Stehen die Lebenshaltungskosten im
Einklang mit dem Einkommen,so entstehen
meist keine Schulden. Unvorhergesehenes

kann aber ein knappes Budget sofort
sprengen.

Fachstelle für Schuldenfragen

Schweighofstrasse 420, 8055 Zürich.

Telefon 01 463 90 90

Auch in anderen Kantonen bestehen

teilweise Fachstellen für Schuldenfragen.

Ordnung im «Papierkrieg»

Belasten Sie die administrativen Tätigkeiten
in Ihrem Haushalt? Haben Sie Mühe,

mit der Steuererklärung, dem Zahlungsverkehr

oder anderem «Papierkram»
zurecht zu kommen?

Die Sozialberatung und der Treuhanddienst

von Pro Senectute Kanton Zürich können

Sie unterstützen (keine Schuldensanierung):
Telefon 01 421 51 51
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Persönliche Unabhängigkeit, aber auch der Wunsch nach
menschlicher Nähe haben immer etwas mit Bewegung
zu tun. Werte schätzen und erhalten ist mein Ziel.

Das erreiche ich mit meinem Willen und
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